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Als Katholiken un!: Protestanten verschie-
Dokumentatıon dener Kirchen 1ssen WILr uns der DC-

mMeEeINSamMenN Suche ach Verwirklichung des Re1-
ches der Gerechtigkeit und des Friedens In der

Internationaler Okumenuischer Analyse der Praxıs der christlichen Volksge-
meınschaften verbrachten WIr Tage SEMEIN-Theologenkongrefß schaftlichen Gebetes, und WIT PT1CSCH den Herrn

Schlußdokument für alle Zeichen der Beireiung und beteten für
die, die och dem Elend der Gefangen-
schaft leiden

Herausgefordert durch das Wort Gottes,
das uns kommt durch die Biıbel und die
Geschichte unserer Völker, und als Angehörıige
der Gemeinschaft Jesu Christiı legen WITr u  -Einleitung Zeugnis ab VO  n den Früchten unserer Arbeıt

ber Zzuerst moöchten WITr Kardınal PauloWır, Christen A4aUus 4° Ländern, die WITr der
Stadt S20 Paulo VO Februar bıs ZU Marz Evarısto Arns unsere tiefempfundene Dankbar-
1980 zusammengekommen sınd, haben den eıt ausdrücken für die brüderliche Gastfreund-

schaft MITL der uns SCLIHNCI Erzdiözese CIND-Internationalen Ökumenischen Theologenkon-
grefß abgehalten, der VO  e} der Ökumenischen tangen hat
Vereinigung Von Theologen der Drıitten Welt Wır begrüßen ebenso die ermutigenden Bot-

chaften, die WIT erhielten VO  n} Rev Phıilıpeinberuten worden Wal. Gleichzeıitig haben WIL

unsere Überlegungen SCIMNE1LNSAMN angestellt MmMIt Potter, dem Generalsekretär des Okumenischen
den christlichen Gemeinschaften, die sıch wäh- Rats der Kıirchen, VO Kardınal ] Willebrands
rend «Theologischen Woche» jeden Abend dem Präsiıdenten des Sekretarıats für die Einheıit

der Katholischen Uniıversıtät VO  3 S20 Paulo der Chriısten, und VO Bischof Federico Pagura,
versammelt haben dem Präsıdenten des Lateinamerikanischen Ra-

180 Personen verschiedener christlicher Kır- tes der Kirchen
chen; darunter Laıen, Bischöfe, Pastoren, rie-
Ster, Ordensleute un: Theologen nahmen
dem Kongreß teıl Wır kamen aus christlichen Aufbruch der Armen dıe Geschichte
Volksgemeinschaften Lateinamerikas und der Befreiungsbewegungen des VolkesKarıbik terner Aaus Afrıka un: Asıen und AUS

ethnischen Minderheiten der Vereinigten Staa- Dıe Sıtuation des Leidens, des Elends un! der
ten; Beobachter Aaus Kuropa und Nordamerika Ausbeutung der großen Mehrkheıt der Menschen,

die sıch besonders, aber nıcht ausschließlich aufebentalls ZUSCHCNH.
Die Kongresse VO  $ Dar-es-Salaam (Tansanıa) den Bereich der so genannten Drıitten Welt kon-
Jahre 1976, VO Accra Ghana) 1977 und VO  3 rıe: IST ebenso unleugbar WIC ungerecht

Colombo (Srı Lanka) 1979 sınd diesem Kon- Nichtsdestoweniger beginnt der bedeutend-
sSTEC historische Prozeß unserer eıt be] diesengrefß vorausgegangcNh

Das Thema unNnseceIrIcs Zusammentreftens lau- Völkern selbst, den wahren «Verdammten der
tetfe «Ekklesiologie der christlichen Volksge- Erde» Ihre Unterdrückung hat ıhre Ursachen
meıinschaften». Unsere Überlegung ahm die Kolonialsystem der Ausbeutung, dessen Opfter
reiche Erfahrung der Ohristlichen Basısgemein- S1C jahrhundertelang Ihr Kampf für die
schaften Z Ausgangspunkt, C1inNn Zeichen der Verteidigung des Lebens, für die Erhaltung ıhrer

rassıschen und kulturellen Identität, die VO  — demErneuerung der Kirchen der Dritten Welt un
1SThat sıch besonders auf Lateinamerika konzen- remden Unterdrücker geleugnet wırd

In dieser Erfahrung tühlen WIr uns grund- ebenso weIit verbreıtet WI1C diese Herrschaft
sätzlıch verbunden MIt unseren Kırchen und selbst ber Ccs 1ST klar, da{f ıhre Entscheidung
Kirchenführern, gläubig sowohl dem Aufrut des un: ıhre Fähigkeit menschlıicher Befreiung
Wortes Gottes gegenüber als auch dem Kınge- heute Umfang erreichen, der der Ge-
bundenseın der christlichen Gemeinschaften schichte seinesgleichen NIC gefunden hat WIC WITr

das Leben unserer Völker A4aus dem Fall Nıcaragua eıt ersehen
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Im Kontext der Dr e HaWalt schaffen die Herrschaftsstrukturen
sıch erhebenden Klassen des Volkes soz1ıale Be-

Dieser historische Weg des Volkes der Drit-WwWESUNSCN, in ıhren Kämpfen entsteht eın klare-
L1CS5 Bewußtsein der Gesellschaft als Gesamtheit ten Welt vollzieht siıch 1m Rahmen des abhängı-
und ıhrer selbst. pCNH Kapitalismus. Dort ben die Kreıise, die ber

Diese soz1ıalen Volksbewegungen sınd eut- die wiırtschaftliche, polıtische und kulturelle
ıch mehr als NUur der Ausdruck wirtschaftlicher Macht verfügen, ıhre Herrschatt ber die Gesell-

schaft AUsSs durch eine Anzahl VO Struk-Unzufriedenheıt. Sıe stellen eın Phänomen dar,
das Neu 1st 1in uUuNsCcCIrecrI eıt: der massıve Einbruch u  9 Institutionen und Mechanıismen, die sıch
der Armen 1ın jede Gesellschatt. Es siınd 1es die auf nationaler un! internationaler Ebene verviel-

fachen und die Je ach Land und Gegend varıle-ausgebeuteten Klassen, die unterdrückten Ras-
SCHl, Menschen, die 111all AaNONYIMN der tern VO  - LG ungleicher Grundbesıtz, Konzentration VO:  e}

Reichtum und technisch-wissenschaftlichen Er-der menschlichen Geschichte halten möchte, und
die mıt ständig wachsender Entschlossenheıt ıhr rungenschaften, Rüstungswettlauf mMı1t seıner
eigenes Gesıcht zeıgen, ıhre Stimme hören lassen Waffenproduktion und Zerstörung VO  } Leben,
und sıch organısıeren, mıt eigener Kraft die Internationalisierung der Wirtschaft USW. Auf
Macht erobern, die 65 ıhnen ermöglichen internationaler Ebene kommt das zustande mıiıt
wiırd, die Befriedigung ıhrer Bedürfnisse und die Hıltfe der Währungsmechanismen, der multina-

tionalen Unternehmen, der politisch einflußrei-Schaffung echter Befreiungsbedingungen S1-
chern. chen Vereinigungen innerhalb der reichen Län-

Im Falle Lateinamerikas, 1n Verbindung der (z Trilaterale Kommiuissı1on), die eiıner
mıiıt den Industriearbeiterbewegungen, deren wachsenden Auslandsverschuldung der Länder
Macht tradıtionsgemäaiß beachtet worden ist, und der Dritten Welt führen.

In den afrıkanıschen, asıatıschen undder Organısatıon der Bauern, dıe eıne große
enge der verarmten Massen umfaßt, treten lateinamerikanıschen Gesellschatten nıt den
CUC Formen VO Arbeiterorganısationen auf,; spezifischen Eigenheiten jeder Region verursa-

chen die iınternationalen Strukturengrößere Opposıtionsgruppen innerhalb der Ge-
werkschaften sSOWIle sozıale Volksbewegungen, mıt den natiıonalen Strukturen des kapıtalısti-
die autf Okaler Ebene entstehen, Nachbar- schen Systems eınen Entwicklungsprozelß, der

auf den Nutzen der Wenigen ausgerichtet ist, mıtschaftsvereinıgungen, Mütterclubs, Bewegun-
SCH die hohen Lebenskosten, für bessere der daraus resultierenden Verarmung der Mas-
Wohnung, bessere Gesundheitsbedingungen SCH, der Steigerung der Lebenshaltungskosten,
USW. Von den tiefsten Schichten uUunNnsercs Inflation, Arbeitslosigkeit, Unterernährung,
Volkes her bestätigen sıch die unterdrückten Verschlechterung der Lebensqualıität und unge-
autochthonen Nationalıtäten in ıhrer alten Iden- bührlicher Ausbeutung der Frauen und Kinder
tıtät, und unterdrückte Rassen kämpften, ıhre us  <

ethnısche Unterdrückung iınnerhalb dieser 14 Dıie herrschenden Kreıse ben ıhre Macht
1ın der Gesellschaft durch Internalisierung VeOeI-Volksbewegung abzuschütteln. Es 1St eın umtas-

sender und unzusammenhängender Prozeß, mıt schiedener Verhaltensweıisen AauUS, die erreicht
Fortschritten und Rückschlägen, der aber eıne werden durch ormelle Erziehung, Massenme-

dien, Parteıen und durch Volks-Organısa-beständıg steigende Tendenz zeıgt, dıe eın Ze1-
chen der Hoffnung ist tiıonen. SO wırd eın bestimmter Gesellschaftstyp

11 In dem Maße, WI1e sıch dıe Volksbewegung gebildet mıiıt seiınen materialistischen und utilita-
entwickelt, stellt sıch die fundamentale rage der ristischen VWerten un! Lebensstilen.
Formulierung eınes breitangelegten historischen Außerdem 1bt 6S Machtkonzentration in

autorıtäiären Staaten, die sıch VO  3 ben herab alsEntwurtes. Heute hat solch eın historischer Ent-
wurt seiıne Basıs in der Kritik Kapitalısmus Sachwalter der Gesellschaftt betrachten und
und imperialistischer Herrschaft. Er schließt eıne selbst in das Privatleben der Bürger eingreifen. In

Lateinamerika rechtfertigen S1e dieses Vorgehenradıkale Forderung ach Demokratisierung be1
der Errichtung eınes politischen Systems e1ın, 1n durch Modelle eingeschränkter, reiın tormeller

Demokratie oder Nationaler Sicherheit.dem die Kontrolle des Volkes ber die Regieren-
den SOWIl1e die Macht des Volkes effektive Wırk- Auf allen Ebenen beschränken und kontrollie-
lichkeiten siınd ren die politischen Institutionen die Teilnahme

343



\DOKUMENTLATIONder Gruppen un:! Kascen des Volkes, wenn 65 Dıiıeser Autbruch der Armen vollzieht siıch
Entscheidungsfällung un:‘ soz1ıalen Wandel auch deutlich 1im nneren der etablierten Kırche

geht. und ruft eine relig1öse und kirchliche Umgestal-
Es 1St SENAUSO wiıchtig, den unerbittlichen tung hervor. Auf diese Weıse erfährt die Kırche

Charakter eiıner SaNzCh Reihe VO  — och raffinier- das Urteil Gottes, das sıch in der Beifreiungsge-
Herrschafttsmechanismen hervorzuheben, schichte der Armen und Ausgebeuteten kund

welche 1n den Analysen oft unterschätzt die CLut. Es 1st eiıne eıt der Gnade und der kırchli-
Formen VO  e} Ungleichheıt und Diskrimination chen Umkehr, eıne unerschöpfliche Quelle einer

den Schwarzen, den Indianern und den und tordernden spiırıtuellen Erfahrung.
Frauen verursachen. Es 1St bedenken, dafß die Im Kampt des Volkes entdeckt die Kırche ımmer
verschiedenen Mechanısmen sıch weder ads mehr ıhre eıgene Identität und ıhre eigene Aufga-
überstehen och nebeneinanderliegen, sondern be wieder.
dafß s1e sıch 1im Gegenteıl in eıner einzıgen globa- 21 Diese christliche Strömung innerhalb der
len Herrschaftsstruktur ineinanderfügen. Die Volksbewegung und die Erneuerung der Kırche
schwarzen Bevölkerungen, die Eıngeborenen- VO  —$ ıhrer Option für die Armen her bılden eıne
völker, die Frauen des Volkes sınd Jahrhunderte einzıgartıge und speziıfische Bewegung ın der
hindurch unterdrückt SCWESCH und sınd es 1n Kırche. Diese Bewegung nımmt Oorm in
unNnseren Tagen in doppelter VWeıse: jedoch mehr verschiedenen Arten VO  - kirchlichen Basısge-
als in der Vergangenheit kämpfen s$1e tür ıhre meıinschaften, iın denen das olk angesichts der
Befreiung. Diese Mechanismen entsprechen W e- Herrschaftsstrukturen Raum tindet für Wıiıder-
der in einer determinıerten och in eıner linearen stand, Kampf und Hoffnung. Dort feiern die
Weiıse den Herrschaftsinteressen, sondern S1e Armen ıhren Glauben den befreienden hri-
lassen vielmehr Widersprüche aufkommen, die STUS und entdecken die politische Dımension der
die Klassen des Volkes auf ıhrem Vormarsch Liebe
nutzen können. Dıie kirchlichen Basısgemeinschaften der

In Wıirklichkeit folgen diese Herrschafts- christlichen Volksgemeinschaften verkörpern e1-
strukturen und -mechanısmen verschiedenen NCN wesentlichen eıl des Fortschritts des Vol-
Rhythmen entsprechend den Verschiedenheiten kes, aber S$1e bilden keine ewegung der polıiti-
VO  am} Natıonen un: Regionen, besonders der VCOI- sche Macht, die den Organısationen des Volkes
schiedenen Fähigkeiten Zur Erwiderung 1m parallel läuft, und S1e machen nıcht den Versuch,
Sınne von Organısatıon, Bewußtheit und Kampf diese legitimıeren. Durch Gewissensbildung,

der 1im Entstehen begriffenen soz1ıalen Kräfte Volks-Erziehung und Entwicklung VO ethi-
des Volkes. So nehmen diese Kräfte ın den schen und kulturellen Werten ben die christli-
verschiedenen Institutionen der Gesellschaft 1 - chen Basısgemeinschaften den Armen e1l-
IET mehr Raum eın nen Befreiungsdienst aus, der eın integraler Teıl

18 Darüber hınaus 1st es klar, daß dieses ıhres spezılischen Auftrags der Evangelisatıon,
Herrschaftssystem schon se1it seiınen Anfängen der Prophetie, der pastoralen Sorge und des
eine dauernde Krise durchlebt, wenngleich diese Sakramenten-Dienstes 1St
Krise sıch in den etzten Jahrzehnten miıt dem 23 Die Kirche bewahrt die Symbole der otf-
Erstarken der Volkskreise ımmer mehr Nuns des selit Jahrhunderten durch das Herr-
spiıtzte. schaftssystem manipulierten Volkes. Die Kırche

fejert die Gegenwart des (Gottes des Lebens 1n
den Kämpften des Volkes für eın gerechteres undVolksbewegung un bırchliche menschlicheres Leben Dıie Kırche begegnet demBasısgemeinschaften Gott der Armen, ındem s$1e den Idolen der

In Lateineimerika wächst heute unautfhörlich Unterdrückung dıe Stirn baetet. Die Kırche CIND-
die Zahl der Christen, die ıhren Glauben fangt das Reich (sottes als freıje abe VO Vater
Christus und iıhre Hoffnung auf das Reich (Cottes 1M Aufbau von Brüderlichkeit und Solidarität
im Schoß der Volksbewegung nachdrücklich AU- allen Klassen und Rassen, dıie unterdrückt
ern und feiern. So entsteht eiıne kırchliche und und erniedrigt werden durch diese dem Reich
VO olk ausgehende Strömung, die in verschıe- (CGottes ENISCSCENSZESETLIZLE Macht der Diskriminie-
denen Formen christlichen Lebens und christlı- rung, der Gewalt und des Todes, WI1e es das
cher Gemeinschaftt ZU Ausdruck kommt. herrschende kapıtalıstische System ist
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24 Dıie geschichtliche Manıftestation der Ar- Gottesreich, Menschheitsgeschichte .
UN) Kirchemen, die sıch das Evangelium machen

als eiNCc Quelle der Inspiıration un: der Hoffnung
ıhrem Kampf Beifreiung, 1STt der bıbli- 78 Durch unseren Glauben 1ssen WITI, dafß die

schen Überlieferung tief verwurzelt Dies annn allen gEMEINSAMIC Geschichte, die WILr mMIit

übrıgens leicht Verlauft der Geschichte der TeIN olk leben, mMIiıt ıhren Widersprüchen VO  ;

christlichen Kırchen nachgewiesen werden Herrschaft und Befreiung, von Rassentrennung
25 Im Alten Testament 1STt die Ge- und Brüderlichkeıt, Vvon Leben und Tod eine

schichte Volkes Prozeß der Beifreiung Offenheıt für die Hoffnung hat Hıer wollen WIT

erzaählt der Perspektive der Flucht A4US «den rund für unsere Hoffnung angeben»
Sıtuation der Unterdrückung hın (1 etr 15)

Raum und eıt der Freiheıit der Fülle und 79 Der Gott, den WITLE glauben, 1ST der (sott
der Brüderlichkeit (senauso verhält 65 sıch des Lebens, der Freiheit und der Gerechtigkeit
Neuen Testament die Lehre Jesu bei Gott schuft «die Welt und alles, W as ıhr» für

Mann und Frau, damıt SIC leben können, dasMatthäus MITt den Seligpreisungen der Armen
beginnt 11) und MITt der kategorischen Leben weitergeben und diese Welt eiNE He1-
Bekräftigung endet, dafß INan Christus NUur den maft für all ıhre Kınder verwandeln Die Sünde
konkreten Taten begegnen kann, die die Armen der Menschen, die sich die Erde untertan machen

und ıhren Bruder o  9 macht nıcht den Planerlösen A4aUu ıhrem Leben der Ausbeutung,
der Unterdrückung, Hunger und letztlich (sottes zuniıchte (Gen So beruft Gott Ab-
der Entäußerung ıhrer Würde als Kiınder (sottes raham ZU Vater Volkes (Gen 12ft und

Mose auf,; dieses olk VO Unterdrückung(Mt 25 21 40)
26 AIl das, W as der Biıbel berichtet wırd befreien, Bund mit ıhm schließen

offenbart unNns, dafß die Kämpfte der Armen und CS das Gelobte Land führen (Ex, Dtn)
ıhre Befreiung die Zeichen des Eingreitens Got- 30 Jesus verkündet die Cu«Cc Gegenwart des
tes die Geschichte darstellen und erlebt WOCI- Reiches Gottes dem nämlichen olk Das Reıich,
den als unvollkommene und vorläufige Keıme aut das Jesus MI SC1INECIN messijanıschen Wırken
des endgültigen Reiches Die Christen haben die hinweıst, ISTt der wırksame Wılle des Vaters, der

das Leben 1l für alle Kınder (LkVerantwortung, das Wirken des Geistes CI -

kennen, das die Geschichte vorantreıbt und 18 23) Der Sınn der F.xistenz Jesu 1ST CD sCIN

jedem Teil der Welt der Armen die Vorahnung Leben hinzugeben, damıt WILE alle das Leben
VO Reiche (sottes weckt haben und CS Fülle haben (Joh 10) Er tat

das Solidarität mıiıt den Armen, ındem selbst
ar  - wurde (2 Kor S, 9; Phil 7)a und dieserHerausforderung das (GGewissen der Kirche Armut kündigte CR das Reich der Befreiung und
des Lebens Die Oberhäupter der Kırche undDieser Weg des Leıidens, des wachsenden Be-

wußtseins und des Rıngens unseres Volkes Stallt die politischen Führer, die ber das olk Jesu
uns als Christen un als Kırche Fragen und For- herrschten, ehnten dieses Evangelıum ab S1C

«nahmen AaUsSs ıhrer ıtte» den Zeugen der Liebederungen. Einerseıts 1LL1USSCH WITLr diesen VWeg ı
Licht der Offenbarung CGottes der Geschichte des Vaters, und oteten den Urheber des
verstehen Andererseıts werden unseTre Lebens- Lebens» Apg 23 14 15 Rom 18
eisen und Glaubensverständnıs VOIN der Joh 1,5 10 11 517 19)
Lebenskratt und der Kreatıvıtat der Voölksbewe- 31 ber die Liebe (sottes 1ST orößer als die

und der kirchlichen Basisgemeinschaften Sünde des Menschen er Vater sein Werk
herausgefordert Wirmüsseninsbesondereunsere tort für das jüdischeolkund für alle Völker der

Welt, durch Jesu Auferstehung VO  } den TotenEkklesiologie autden Stand bringen und
Im auferstandenen Christus haben WILr: den end-vertiefen, esonders dreı Hınsichten

prinzıpielle Beziehung zwischen dem Reich gültigen Triumph ber den Tod und die ersten

Gottes, der Menschheitsgeschichte und der Früchte des K«NECUCIM Hımmels un:! der
Erde», die Stadt (sottes den MenschenKırche

Evangelisierung und kirchliche Basısgemeıin- (Apk 21, 1—4
schaften: 372 [)as Reich (sottes hat tür unNns nıcht die

gleiche greifbare Gegenwart W166 s SIC für dieNachfiolge Jesu
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Begleiter Jesu hatte (1 Joh 1), und wir können Wort des Evangeliums, das Reich Gottes als
auch nıcht die Fülle des Gottesreiches sehen, auf Geschenk empfangen un sıch VO Unrecht
das WIr hoffen. Deshalb jefßt der auterstandene und VO falschen Idealen ZU lebendigen un
Herr seınen Geıist aus ber die Gemeiinschaft wahren Gott bekehren, der von Jesus verkün-
seıner Jünger, dafß gerade durch se1ın Leben die
Kirche ZU siıchtbaren Leib Christi den

det worden 1St (Mk K T5 Joh 16,3; Thess 1,9)
Das Reıich (Cottes ist eine Gnade und mu{ als

Menschen werde und seine Beireiungstätigkeit in solche ENISEZSENZSgENOMMEN werden, aber 065 1st
der Geschichte offenbart Apg Z Kor 11—12; auch eıne Aufforderung Leben,
Eph 4 Engagement, Befreiung und Solıdarität mıt

33 Die Ankunft des Reiches als etztes Ziel den Unterdrückten 1mM Autbau einer gerechten(ottes für seıne Schöpfung 1sSt iın den geschichtli- Gesellschaft. Folglich WITr, dafß das Reich
chen Prozessen der Beireiung des Menschen VO Gott kommt:; 6S 1st Gnade und Werk Gottes.
erfahren worden. ber gleichzeitig 1st 6S eıne Forderung und eıne

Einerseıts tragt das Reıich (Gottes utopische Aufgabe für die Menschen.
Züge, enn 6S kann in der Geschichte nıemals Das Gottesreich 1st der Horızont und der

Sınn der Kırche. Im Kontext der Drıtten Weltvollständig verwirklıicht werden: andererseıts
wiırd CS in geschichtlichen Beireiungsvorgängen mussen WIr daran eriınnern, daß die Kırche nıcht
angekündigt und konkretisiert. Das Reich (50t=- für sıch allein exıstiert, sondern den Men-
tes durchdringt menschliche Beifreiungsereignis- schen beim Autbau des Reiches (sottes behilflich
S ecsS zeıgt sıch selbst in iıhnen, aber 6S 1sSt nıcht se1n, iındem sS$1e ıhnen die Macht des Reiches
iıdentisch mıiıt ıhnen. Befreiungsvorgänge in der Gottes, das 1n der Geschichte gegenwärtig Ist,
Geschichte sınd endlich durch die Tatsache, daß otftenbart und Zeugnis ablegt VO der Gegenwarts1e geschichtlich sınd, aber s$1e sınd offen tfür Chrıistıi, des Befreiers, und VO seiınem Geıist in
eLIWwAaS Größeres. DDas Reıich (sottes geht ber S$1e den Ereignissen und in den Zeichen des Lebens,hinaus. Deshalb 1St CS das Ziel uUuNserTer Hotffnung, die 1mM Autbruch des Volkes tinden sınd
un: können WI1r ZU Vater beten: «Deıin In Erfüllung ıhrer Aufgabe versucht die Kır-
Reıich komme. >> Geschichtliche Befreiungsereig- che, Jesus folgen, ındem s$1e sıch mıt ıhm auf
nısse verwirklichen das Gottesreich ın dem Ma- die Seıite der Armen stellt, «iıhre Zelte 1n iıhrer
ße, wWw1e€e S1Ce das Leben menschlicher machen und Mıtte aufschlägt» (Joh 1,14) So ann S1C auf
sozıale Beziehungen VO größerer Brüderlich- eindringlıche und sinnvolle Weıse die CUuUEC Wıiırk-
keit, Teılhabe und Gerechtigkeit schaften. lıchkeıit des Gottesreiches leben Von diesem

34 Um die Beziehung zwiıischen dem Reich Ausgangspunkt 1st 6S ıhr möglıch, für alle Men-
Gottes und den Beireiungen der Geschichte bes- schen ein glaubwürdiger Zeuge se1ın und eın
sCcCrT verstehen, können WIr vielleicht die Ana- lebendiges Sakrament der Frohen Botschaft VO

logie VO Geheimnıis der Inkarnation Hılfe Reich CGottes.
nehmen. Eben in ein- und demselben Jesus hrı- 28 Das Reich Gottes richtet auch ber die
STUS bewahren sowohl die göttliche als auch die Kırche. Es SpOrnt S$1e Zur Umkehr, ındem 65
menschliche Gegenwart ıhre Identität, ohne auf- ıhre Widersprüche, ıhre persönlichen und struk-
CcSOSCNH der vermischt werden, un VvVer- turellen Sünden anprangert. Es drängt s1e, ıhre
hält 6S sıch auch mıt der eschatologischen Wırk- Fehler 1ın der geschichtlichen Entwicklung ZUZU-
ichkeit des Gottesreiches und den Befreiungser- geben, ıhre Miıttäterschaft und den Verrat
eıgnıssen der Geschichte. ıhrem Evangelısıerungsauftrag. Und in diesem

35 Das Angebot der Befreiung und des 12 Akt demütigen Bekennens begegnet die Kırche
bens, das CGott macht, übertrifft alles, W as WIr 1n der Gnade des Herrn, die S1E reinıgt und S1Ee auf
der Geschichte erreichen können. ber dieses ıhrer Pilgerfahrt ermutigt.
Angebot ergeht nıcht außerhalb der Geschichte,
un: C655 übergeht die Geschichte auch nıcht. Es 1St Evangelisierung UN: hirchlichejedoch L11UT allzu offensichtlich, dafß 65 in der Welt
andere Mächte 1Dt, die der Unterdrückung und Basısgemeinschaften
des Todes Dies sınd die Mächte der persönliıchen 39 ine Gemeinschaft 1st christlich, weıl sS$1e
und sozıalen Sünde, die das Reich Gottes evangelisıert; das 1st ıhre Aufgabe, der rund für
rückweıisen und in der Praxıs Gott leugnen. ıhre Exıstenz. Evangelisierung 1st eıne mann1g-

26 Jle Menschen werden aufgerufen VO faltıge und umfassende Tätigkeıt. 1ne christli-
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Leben des Erstandenen gegenwärt1ig un: erkanntche Gemeinéchaft ist aufgerufen, das Evangeliıum

verkünden in allem, W as s1e LUuL, durch Wort ist Sıe sınd bevorzugte Örte, die Menschen
und Tat dıe Bibel lesen und in ıhren eigenen Worten un

Ausdrücken deren Botschatt der Ihren IiNa-40 Evangelisieren heißt, den wahren (sott
verkündıgen, den Gott, der in Christus geoffen- chen Diese Gemeinschatten gewähren Augen-
bart Ist; den Gott, der einen Bund schließt mıt blicke brüderlicher Begegnung, 1n denen Gott als
den Unterdrückten un: ıhre Sache verteidigt, Vater anerkannt wird. Die Gemeinschaftsdimen-
den Gott, der se1ın olk VO  - Ungerechtigkeıt, S10n 1st verbunden mıt dem Evangelisierungsauf-
Unterdrückung und VO  3 Suüunde befreıit. Lrag, mıt der Aufforderung, Jünger beruten

41 Dıie Befreiung der Armen 1St eın gramvoller und eıne Gemeinschaft VO  e Jüngern bılden,
eıne Kırche der Armen.Weg, der Spuren autweıst VO Leiden Christiı

und auch Von den Zeichen der Auferstehung. Dıie 44 I )as ıel der Evangelisierung 1st nıcht die
Befreiung der Armen ist eıne weitläufige (Ge- Bildung kleiner elıtärer oder bevorrechtigter
schichte, die die ZESAMLE Menschheitsgeschichte Gruppen innerhalb der Kırche. Sıe wendet sich
umfaßt un: ıhr echte Bedeutung verleiht. [ )as die Herde hne Hırten, WI1e Jesus Sa: (Mt
Evangelium verkündet die Geschichte völlıger 9,35), das heißt,; die verlassenen Massen, die

aller ıhrer Guter beraubt sind Deshalb werdenBefreiung, WwWI1e S$1e 1in den Ereignissen uUunNnserer

Tage gegenwärtig 1st Ö1e zeigt 1er und jetzt die christlichen Gemeinschaften erneuert 1in der
WI1€e ınmıtten der Massen Lateinamerikas Bewegung, die S1e veranlaßt, diejenıgen

den Armen herauszufinden, die meısten Aaus-un aller marginalısıerten Menschen Gott seın
olk betreıit. gebeutet werden. Dıie Evangelisierung der Mas-

472 Puebla sprach VO «evangelısatorischen sCH geschieht iın der Perspektive der vorrangıgen
Potential der Armen» (Nr Mıt diesem Option für die Armen.
Ausdruck wollte Puebla die reiche und vielfältige 45 So tragt S$1e 1n bedeutendem Maße azZzu be1,;
Erfahrung vieler christlicher Gemeinschaftten die Massen in eın olk verwandeln. Anderer-
erkennen. Denn es War diese gelebte Erfahrung, se1ıts sıind große engen VO Menschen keine
die die Wiederentdeckung einer VO den Armen isolierten Einzelwesen. Die Armen werden ZC-
getragenen Evangelısıerung ermöglichte. Dıie meınsam niedergetreten, 1M Hinblick auf das,
Armen eın gläubiges, unterdrücktes olk W as s1e zusammenbrıingt und ıhnen ıhre Identität
kündigen in ıhrem eiıgenen Weg und in ıhrem verleiht: ıhre Kultur, ıhre Sprache, ıhre Rasse,
Kampf dıe Gegenwart des Gottesreiches und ıhre Nationalıtät und ihre Geschichte: das 1st
weısen CS ach: Leben, die in ıhren Ge- doppelt wahr im Falle der Frauen.
meinschaften bekundete Auferstehung, 1st le- Evangelısierung 1st eıne konkrete Tätigkeit,
bendıges Zeugnis dafür, daß ' Gott 1n ıhnen wirkt. die konkrete Menschen gerichtet ist, 1er un:
Ihre Liebe ıhren Brüdern un Schwestern, jetzt. So übernımmt S1e die Befreiung der Armen
ıhre Liebe ıhren Feinden und ıhre Solıdarıtät durch die Befreiung ıhrer Kultur, iıhrer Sprache,
geben Kunde VO der tätıgen Gegenwart der ihrer Rasse und ıhres Geschlechts. Die christli-
Liebe des Vaters. Dıie Armen können das Van- chen Volksgemeinschaften sind die ersten Früch-
gelıum verkünden, weıl ıhnen die Geheimmnisse des BaNzZChH Volkes, dem S$1Ee Diensten siınd
des Gottesreiches geoffenbart worden sınd (Mt In ıhnen entdecken die Armen leichter ıhre Iden-

tıtät, ıhren Wert und ıhren Evangelisierungsauf-11,25—27).
42 In Lateinamerika hat die VO  3 den ÄArmen trag innerhalb der Befreiungsgeschichte der Ar-

getragene Evangelisierung ıhren bevorrechtigten IN  5 Dıie Universalıtät der Evangeliumsverkün-
dung dringt durch diesen geschichtlichen ProzeßPlatz in eıner konkreten Ertfahrung: den kıirchli-

chen Basisgemeinschaften. In diesen Gemeıin- und durch das ngagement der christlichen @7
schaften 1sSt eıne Kırche verkörpert; die durch meınschatt.
Berufung unaufhörlich AUS dem Glauben der
Menschen, «derer, die nıcht ZU Festmahl gela-
den snd» (Lk 14,15—24), geboren wiırd In ıhnen Nachfolge Christı
1St eın engagıertes Glaubensleben der Bewährung
ausgesetZL. In ıhnen wiırd die Hoffnung der 46 Die Menschenmengen, dıe Jesus folgen und
Armen gefeiert und das rot geteilt, das Brot, sind ber das Gute, das ETr allen tut Apg
welchem vielen mangelt und in dem das 5}  9 sınd die ersten, die die Frohe Botschaft
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VO Reiche Gottes vernehmen. Jesus 111- nNnısatıonen Lateinamerikas, Qaxtepec,Mezxıiıko,
melt sıch CIN1SC WCECN1SC Menschen A4us ver- September
schiedenen gesellschaftliıchen un: politischen 49 Dıie ersten Gemeinschaften beschritten den
Schichten sCINer eıt Obpgleich SIC VerwIrrt und befreienden Weg Jesu Christi und verkündeten
zuweılen untireu sınd werden SIC VO  >} der Liebe ıhn als den Herrn Söie starben den Marty-
und der Kraft bewegt, die VO  — ıhm ausgeht Sıe rertod weıl SIC den Götzendienst den Mächti-
werden die Grundpfeiler sCINer Kırche Vom SCH dieser Welt verweıigerten Heute gehen viele
Vater ANSCZOSCH (vgl Joh 44), beginnen S1IC den christliche Volksgemeinschaften der Dritten
Weg der Nachfolge Jesu>» (Puebla, Nr 192) Welt den nämlıchen Weg, ındem SIC Jesus ach-

Dıie Macht des Geistes führt Zur Umkehr, folgen S1e WCISCIN sıch die Herrschaftsmecha-
radıkalen Lebensänderung; wiırd C1iNe NIsINeEN akzeptieren, die die mächtigen Kreise

apostolische Gemeinschaft gebildet, Keimzelle und Länder MItTt der ÄArmut der Schwachen berei1-
un: Modell der ersten kirchlichen Gemeıinschaf- chern (vgl die Ansprache VO  o} apst Johannes
ten Im Plane (sottes INussen die Reichen und Pau!] 11{ die Bischotskonferenz Puebla) Für
Mächtigen dieser Welt WEenNnn SIC das Evange- die Unterdrückten und Ausgebeuteten ordern
lıum vernehmen sollen CS VO olk ertahren SIC Gerechtigkeit und Würde, Arbeit und rot

47 Diese ersten Gemeinschaften bezeugten Ausbildung, Schutz und Teiılnahme der (Ge-
Jesus Christus und lehrten, WI1IC InNnan Nach- staltung der Geschichte jeden Volkes In
folge antrıtt Jesus War Ar}  3 und lebte den diesem Rıngen Beireiung ertahren diese (se-
Armen und verkündete ıhnen Hoffnung Dies meınschaften den lebendigen un: gegenwartıgen
Warlr CinNreC messıanısche Hoffnung, anders als SC Herrn Ö1e SPUICH das Wıiırken des Geıistes, der SIC

1IIT1SC Vorstellungen seiner Zeıt, aber eiNe sowohl ZU!r Versuchung die VWuüste ruft als SIC

gELrEUEC Erfüllung des Versprechens des Vaters auch aussendet, den AÄArmen un: Unterdrück-
Der ess1as kündigt das Reich (Gottes d das ten MItTt dem Mut e1iNes Pfingsten das
heißt Gott der als solcher geoffenbart 1ST Evangeliıum bringen
weıl herrscht, ındem den Armen und Unter- 50 In der Nachfolge Jesu 1STt die spirıtuelle
drückten Gerechtigkeit wıderfahren älßt Gott Erfahrung nıemals VO Rıngen
VO sSsEINEM Reich rennen bedeutet, den Gott Befreiung Im Kern dieses Prozesses wırd Gott
nıcht kennen, der VO Jesus verkündet WOT- ertfahren als CinNn Vater, dem jegliches Mühen und
en ıISt, Gott, der den Armsten un: jeglicher Kampt dargeboten wiırd Von ıhm kom-
Verlassensten Brüder und Schwestern > LLCN Tapferkeit und Mut Wahrheit un: Gerech-
menruft Jesus verkündet, dafß SIC sınd tigkeit Kındliches Vertrauen g1ibt die Sıcherheit
und dafß das Reıich (sottes ıhrer 1STt als C1inNn nNTL- da{fß der Vater WEn 6 seinen Sohn Von den
geltliches und bevorzugtes Geschenk des Herrn Toten erweckt hat, die Wahrheit SC1NCS5 Wor-
Dieses Geschenk bringt die Forderung ach Ver- tes beweısen auch denen das Leben geben
pflichtung ZU!r Gerechtigkeit MITt siıch wırd die auf dem Weg Jesu ıhr Leben hingeben

48 Dıe Frohe Botschaft, die den Armen das für andere
Ende der Unterdrückung, der Enttäuschung, der 51 Diejenigen, die Elend und Unterdrückung
Heuchelei und des Machtmißbrauchs ankündıigt, AaNDTranscMnN, sınd WIC Jesus verfolgt WOT-
1STt jedoch eiNeEe schlechte Botschaft für diejenigen, den Diese Anprangerung entlarvt die Ilusion
die aus diesem Mißbrauch un: dieser Ungerech- VO  —_ ununterbrochenen und unbeschränk-
tigkeıt Nutzen zıehen So verfolgen die Mächti- ten Fortschritt Darüber hınaus verkündet S1C,
CN Jesus bıs den Tod Jesus «wollte das da{fß die Armen Gerechtigkeit ordern Dies sınd
entscheidende Opfter der Ungerechtigkeit und unbequeme Wahrheıten, die nıcht ZU Schwei-
des Bösen dieser Welt SC1N> (Puebla, Nr 194) gCn gebracht werden dürfen
un das dıe Tat etzen, W as gelehrt hatte 52 Der Weg Jesu, der der kırchlichen Basısge-
daß nıemand größere Liebe besitzt als diejenigen, meınschaften, 1STt ein Weg des Glaubens
die ıhr Leben hingeben für andere. Durch solch Gott, den WITLr nıcht sehen, und Cin Weg der Liebe
große Liebe werden WIT als Jünger erkannt unNnseren Brüdern und Schwestern, die WIT sehr
werden. Solcher Art sind «die Forderungen der ohl sehen Diejenigen, die Sagc, S1E glauben,
Gerechtigkeit des Reiches (sottes C1NC radıkale aber die nıcht lıeben, oder dıe SapcCch, da SIC

und gehorsame Jüngerschaft» (Brief die lıeben, es aber Wıiırklichkeit nıcht tun, sınd
Christlichen Kırchen und OÖOkumenischen OUOrga- nıcht autf dem Weg Jesu Folglich sınd die Marty-
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und bestärken einander. Gebet ı1ST eın Entrin-rer der Gerechtigkeit, die ıhr Leben opfern für
die Freiheit ıhrer unterdrückten Brüder und NCM, sondern eiINe grundlegende Möglıchkeit,
Schwestern, auch artyrer des Glaubens, enn Jesus nachzufolgen, die uns ständıg Bereıt-
SIC erkennen aus dem Evangelıum das Gebot von schaft halt für die Begegnungen MIt dem Vater
der brüderlichen Liebe als eCin Zeichen der Jünger und für die Anforderungen unser6ss Auftrags
des Herrn. Spiriıtualität verlangt heute auch VO uns,

dafß WITr uns selbst MIt den großen relig1ıösen und
kulturellen Traditionen der Drıitten Welt bere1-IIT Forderungen un Fragen chern All das wiırd unl ehren, Poesıe, Musık

Spiritualität un Befreiung Symbolık Festlichkeıit Kameradschaft un: VOor

allem dıe Dımension der Unentgeltlichkeit die
53 Während unserer Konterenz wıdmeten WIr Feıler uNsercs Glaubens einzubringenTeıl der eıt der BEMEINSAMECN Feıer 58 Die Träger der Evangelisierung sollen
unsercs Glaubens und uNnscrer Hotffnung nıcht für die Menschen feıern, sondern vielmehr

54 Wır glauben, daß die Formung der pır1ı-
tualıtät oder Leben ach dem Geiste Jesu C1INC

MIt ıhnen ıe Menschen evangelısıeren uns,
ındem S1IC dıe Mystik ıhres Glaubens, ıhrer Soli-fundamentale Forderung 1ST die jeden VO unl darıtät und ıhres Rıngens uns weitergebenund die christlichen Gemeinschatten gestellt

wırd Viele VO  e} uns, viele Vvon unseren (;emeın- 59 Dıe Spiritualität die WITr heute wieder

schaften verwirklichen Leben die Suche ach beleben suchen, sollte die Liebe (sottes ach-
drücklich herausstellen, die ul aufruft, Jesuschristlicher Spiritualität den Bedin- tolgen, und die den Armen offenbar wiırd In

SUNSCH der Kırche der Drıitten Welt
egen SCINCTI entscheidenden Bedeutung sınd den Kämpften, ngagement und Marty-

1T1UIN der Menschen wiırd Jesus nıcht NUur bıs ZU
WITL der Meınung, daß das Thema der Spiritualıtät Kreuzesopfter, sondern auch bıs hın SCINCIkünftigen Treffen, Veröffentlichungen und befreienden Auferstehung nachgefolgtVeranstaltungen wiederauigenommen werden
mu{fß 60 In der Spiritualität die WITL wıeder nNeu

schaffen wollen, wırd die Option der Solida-
55 Wır mMussen unseren Gemeinschatten hel- MIt den Armen und Unterdrückten

fen, sıch die grofße spirıtuelle Tradıtion der Kır-
che aNZUCIENCN, die heute, WIEC allen Zeıten, Erfahrung des (sottes Jesu Christiı All das erfor-

dert eiNE fortwährende Selbstentäußerung underkörpert und ZU Ausdruck gebracht wiırd Wandel der sozıalen und kulturellen Os1-durch die Annahme der gegenwartıgen Heraus-
forderungen der Geschichte Somıt können WIT

L1LON Es verpflichtet uns, die polıtischen und
wirtschaftlichen Konsequenzen des Gebotes der

von «Spiritualität der Befreiung» sprechen Liebe leben
VWır INUusSseN die christliche Spiritualität wieder 61 Die Eucharistie der das Abendmahl solltebeleben und Zeıten zurückerobern als

unseren Gemeinschatten MItTt dem
die ursprünglıche Erfahrung, die Chrısten und Teilhaben Wort (sottes die zentrale StelleVolksgemeinschaften evangelisatorischem einnehmen. Wenn S1C der AÄArmen und
und politischem Engagement und theologischer
Reflexion drängt Unterdrückten gefeıiert werden, sınd S1IC sowohl

Verheißung als auch Forderung VO  $ Gerechtig-56 Dies bringt fortwährend zwıngende Dua- keıt, Freiheıt und Verbundenheıt, wofür die
lısmen mıit sıch die der bıiblischen Spiritualität Völker der Dritten Welt kämpfenfremd sınd Glaube un: Leben, Gebet und Han- 62 Von den christlichen Gemeinschaften wiırd
deln, ngagement und täglıche Arbeıt, Kontem- Marıa, die Mutter Jesu, VOT allem als die armcd,plation und Kampt Schöpfung und Erlösung freıe und bereıte Tau des Magnıifıikat angesehen,Spirıtualıtät 1St nıcht NUur CIM unverkennbares
Moment Befreiungsprozeß der ÄArmen S1e 1ST

als die vertrauende Gläubige, die iıhren Sohn ZU

Erlösungsopfer begleıtete. Fur die katholischen
die Mystik der Gotteserfahrung iınnerhalb dieses Gemeinschaften werden die Heılıgen ıhrer Ver-
Prozesses S1e bedeutet die Begegnung MI dem
lebendigen Gott Jesu Christiı der SCMEINSAMCN ehrung Familienmitgliedern ı Reich (sottes

und Begleitern autf dem WegGeschichte und täglichen persönlichen Le- 63 Unsere christlichen Volksgemeinschaftenben Gebet und Engagement sınd keıine alternatı- sollten ıhrer kontemplatıven Dımension
ven Tätıgkeiten; SIC bedingen sıchz wachsen In ıhrem Gebet mMUSsSenN diese Gemeın-
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schaften der rıttenWelt dankbar scCcin für Natur schen verkündeten kraftvoll, daß dieser Mann
un! Leben, der Freude, die diese 1 unls «der außerhalb des Tores getötet worden
aufkommen lassen S1e sollten auch dankbar sC1IN (Hebr 13 12), dieser Jesus, den ıhr gekreuzigt
für das Geschenk der Gemeinschaft MI1 Gott habt, VO  e} Gott autferweckt un zZu Herrn und
der allen der Geschichte Unterstützung Christus gemacht wurde Apg 27 36)
gewährt Neben dem Leben Gebet INussen 68 Die «Lebensweise» der der «Weg» den
unsere christlichen Gemeinschaften auch azZzu die Jünger verkündeten, diese Gemeinsamkeit
erziehen Offen für das Leben werden S1IC ıhr des Denkens und Fühlens, der SEMEINSAMEC Be-
Gebet den Schrei der Menschen einschliefßen, die SITZ aller Dıinge und das Nıcht Zulassen,
ach Gerechtigkeit verlangen un:! rastlos das jemand ausgebeutet wırd diese «Wıirksamkeit»
Antlıitz ıhres befreienden (sottes suchen der Verkündung des auterstandenen Christus,

MIt Wort das Kommen des Reiches, das64 Schliefßlich glauben WITr die befreiende
un:! evangelısatorische Wirksamkeit des Gebetes die trühen christlichen Gemeiinschaften verkör-

bei uns selbst und eiım olk Wır glauben m(S Apg 4° 35) wurde VO  _3 den gleichen
humanıiısıerende Wırksamkeit den Leuten verfolgt un: unterdrückt, die den Herrn

Kämpten Wır glauben, dafß christliche Kontem- getoÖotet hatten Vereınt SEMEINSAMEM Leben,
platıon dem Leben und der Geschichte Sınn Gebet und Brechen des Brotes Apg 42)
verleiht auch be] Fehlschlägen, und uns anleıtet schlossen sıch diejenigen, die vorher Aus$s Schrek-
das Kreuz als Weg der Beireiung anzunehmen ken verstumm WAarcn, dem Wiıderstand d und

ertüllt VO (eılist verkündeten SIC «Man muß
Gott mehr gehorchen als den Menschen» ApgVerfolgung, Unterdrückung un Martyrıum 30)

65 Die Kırche, wiedergeboren durch die Macht 69 Die Klassen des Volkes und die er-
des Geıistes der ausgebeuteten und drückten ethnıschen Miınderheiten der IM-
terdrückten Klassen unNnscerer Völker, bewahrt die en rıtten Welt wıdersetzen sıch OTganılsiıcrch
erschütternde Erinnerung die Martyrer, die sıch und kämpften heute die Gestaltung VO  n}
ıhr Leben hingaben als Zeichen ıhrer großen Ländern, die einander helfen und die Gerechtig-
Liebe (Joh 15 13) In SCHNU1LN christlichen keit, Arbeıt und Leben menschlıicher machen So
Haltung ZSEWINNT diese Kırche die Tradıtion der gehorchen SIC Gott, der ll da{fß die Menschen
altesten christlichen Gemeıinschaften zurück und leben und die Erde beherrschen WIC Erben, WI1C

berührt den Kern des christlichen Glaubens die Kinder, die SPUrCN, dafß SIC Heım VO

Rettung der entstellten Erinnerung Aaus den Brüdern und Schwestern wohnen Die Kırche,
Händen gottlosen, ungerechten und heıid- die spontanen und organısıerten Kämpften Aaus

nıschen Welt CINCN, der VO  —_ der menschlıi- diesem olk wiedergeboren wırd Anteıl
chen Gesellschaft ausgeschlossen war — Jesus VO  3 diesem Kampf und ıh häufig MIt
Nazareth ıhrem unerschütterlichen Glauben die Liebe

66 Außer, da{ß SCINEIN Leben CinhN Ende geSseELzZt Gottes, die tür die letztgültige Bedeutung dieses
wurde, sollte der Mord Jesus Apg 30) Kampftes bürgt

70 Aus diesem rund leidet die KırchesCciINCNHN Ruf schädigen un: SCINECT Sache
tödlichen Schlag versefizen: «Fr hat Gott gelä- derselben Unterdrückung, MI der die err-
sStert> (Mk ‚64); «WwWenn eın Übeltäter WAarc, schenden Schichten das olk heimsuchen Diese
hätten WIT ıhn Dır nıcht ausgeliefert» (Joh 18‚30); Unterdrückung, die enttesselt wırd AUS Haf
WenNnn SIC nıcht C1INEC Woache sein rab SELtZiEN, die Gerechtigkeıit, AUS die
«könnten Jünger kommen, ıhn stehlen und menschliche Würde, 1ST das, W asSs WITLF heute Kır-
dem olk Er 1IST VO den Toten auferstan- chenverfolgung NeENNEN Wır haben das Recht,

die Gefolterten, die Verschwundenen, die Ex1-den» (Mt 64)
Die Mächtigen der eıt Jesu fürchteten, lıerten, die Eingekerkerten und die rtmordeten

da: der, den SIC ZELOLEL hatten, der Erinnerung dieses Volkes als Martyrer tejern Es sınd
ftortleben würde. Jedoch das leere rab und dıe Arbeıter, Bauern, Eingeborenenvölker und
Kraft des Geıistes, der den erstandenen Jesus Schwarze, Männer, Frauen und unschuldige
wiıieder gegENWarTıg machte SCINCN Freun- Kinder, die bereıts das politische Bekenntnis
den, entfachten den Osterglauben, der die Jünger ıhrer Eltern verstrickt sınd Es sınd auch Kate-
VO  a ähmender Furcht befreite. AÄngstliche Men- chisten, Diener des Wortes, Führer christlicher
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Gemeinschaften, Priester und Pastoren, Ordens- und Erenden der Armen haben all das, W as uns
manner un! Ordensfirauen, Bischöfe und Mär- Christen gemeiınsam Ist; ganz deutlich hervorge-
tyrer, die WIr mıt Recht als Helden feıern, die Aaus hoben
der Mıtte der Armen geopfert worden sınd 76 In dieser Option für die Armen und 1ın der

71 Wenn unseIre Kırche nıcht einwillıgt, eın Ausübung VO  — Gerechtigkeıt haben WIr die Wur-
zeln unseres Glaubens den eiınen Herrn, dieLeben führen in großmütiger Hıngabe für die

Sache (sottes in der Sache der ausgebeuteten und eıne Kirche, den eiınen Gott und Vater ver-

unterdrückten Klassen unserer Zeıt, wenn S1e tieft. In der Nachfolge Jesu bekennen WIr,
Christus der Sohn (ottes und der Bruder allerzuläßt, dafß S1C selbst Vor Angst gelähmt 1st und

ıhrer Martyrer nıcht in Solidarıtät mıt dem olk Menschen iSt Im Kampf ein gerechtes Leben
gedenkt, fragen WIr Recht, ob s$1e enn keine für die Armen bekennen WIr den eınen Gott, den

Vater aller. In unseIcI kirchlichen Verpflichtungeu«c Augen hat, den gekreuzıigten Herrn in
den verunstalteten Gesıichtern der verarmten bekennen WIr die Kırche Jesu Christiı als seinen
Menschen in der Dritten Welt erkennen (S Leib in der Geschichte und als Sakrament der
Puebla, Nr Beifreiung.

77 In diesem Glauben und Handeln teilen dieWır haben das Recht iragen, ob WIr als
Kırche das Gebet der Todesangst leben, das Jesus verschiedenen christlichen Volksgemeinschaf-
durchlebte, das Gebet der Ergebenheıt dem Va- ten, Katholiken und Protestanten, dieselbe hı-

storische und eschatologische Vısıon. Dieserter gegenüber und das des Widerstandes
Glaube und dieses Handeln führen uns in Einheıitden Unterdrücker, das Gebet, das Jesus die Kraft

verlieh, den Weg des Kreuzestodes beschrei- weıter den verschiedenen Ebenen der Evange-
ten, von dem (sott ıh: auferweckt hat Wır lısıerung, der lıiturgischen Feıer, der Lehre und
mussen unserec Kırche iragen, ob s1e die «größere der Theologie. Wenn es wahr ISt, dafß die Armen
Liebe» erkennt in der Hingabe des Lebens für die uns evangelısıeren, ist CS auch wahr, da{fß s$1e den
Freunde. Weg öffnen unserer Einheıt. Sıe beschleuni-

SCH die Erfüllung des etzten Wıiıllens Jesu, da{iß73 Nichtsdestoweniger danken WIr (sott tür
die wachsende Zahl VO Hırten und Gemeın- alle e1Ins sejen; dafß alle, Katholiken und Prote-
schaften, die den Tod ıhrer Martyrer verkünden tanten, Ja mehr noch, alle Männer und Frauen
und 1e$ durch ıhr eigenes Zeugnis bekräftigen. aller Rassen und Kulturen dahın gelangen, das

olk der Kınder (ottes se1in.

Einheit der Kırchen DON den Armen
Kırchen un Voölker der Drıiıtten Weltausgehend

Die orößte Spaltung und Uneinigkeıt, der 78 In diesem Kongreiß miıt seinen tiefen Begeg-
die Dritte Welt eıdet, 1st die Sünde der Unge- NungcCnh haben WIr einen beträchtlichen Mangel
rechtigkeıt, durch die «die Vielen wenı1g haben Kenntnıis voneıinander festgestellt und das
und die Wenigen viel» (Puebla, Botschaft die Fehlen ständıger, wırksamer Gemeinschaft
Völker Lateinamerikas). Diese Ungerechtigkeıit unseren Völkern und Kırchen VO  a} Asıen, Afrıka,

Amerika, der Karıbik un: den ethnischen Mın-geht och weıter und spaltet auch AAl unseIrc

Kıirchen und führt s$1e dazu, unterschiedliche und derheiten der USA
kontradıktorische Posıtionen beziehen. 79 Wır dürten 6S nıcht unterlassen, in den

einzelnen Völkern und Kirchen der rıtten Welt75 Wır bestätigen freudig, daß durch Solidari-
tat mıiıt der Sache der Armen, durch Teilnahme deren eigene Identität und ıhren sıchtbaren Be1i-
ıhrem gerechten Kampft, ıhren Leiden und trag 1M Befreiungsprozeiß durch das Leid, die
ıhrer Vertfolgung die große Schranke nıe- Kämpfte und die Leistungen ıhrer jeweiligen Ge-
dergebrochen worden ist, die unsere verschiede- schichte und durch den spezifischen Reichtum
Nnen Kırchen lange voneinander TCANTE Viele ıhrer Kulturen anzuerkennen. Dieses sınd We-
Christen entdeckten das Geschenk der Einheıt senszuge einer. armen, unterdrückten Mensch-
wiıeder, wenn S1Ee dem eınen Christus 1in den heıt, die der Kontemplation und Hoffnung otffen
AÄArmen der Drıitten Welt begegnen (Mt 25) Dıie gegenübersteht.
Förderung der totalen Befreiung, das geme1nsa- O Von heute verpflichten WIr uns selbst

Leiden und das Teilhaben den Hotffnungen dieser Stunde des Evangelıums un: der ÄAr-
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men treu SsSC1InNn stärkeren Verbunden- Besondere Kämpfe un der globaleeıt untereinander und gegenNSENgEr Hiılfe, Befreiungsprozeß
mMIit größerer Wirksamkeit un! mehr ökumeni-

87 Die Kırche der Dritten Welt muß sıch selbstschem Geıist innerhalb des Befreiungsprozesses
der Kırchen der Driıtten Welt Befreiungskämpfen CHNSAHICIKCN, die

nerhalb des Gesamtgefüges des Kampftes der8 1 JIle diese Entwicklungen haben
weltweıten Bezugsrahmen. Dıie AÄArmen der Drit- Armen sıch MITL besonderen Belangen ethnıscher,
ten Welt machen mühevolle Anstrengungen, rassıscher und sexuell diskriminierter Gruppen

befassen Eingeborenenvölker, Schwarze undEinheit erlangen SCMECINSAMEN Kampf Frauen der Klassen des Volkes werdenjede Art VO Kolonialısmus, Neo-olo-
nıalısmus und Imperialısmus. Dıie Kırchen INUS-

besondere Autmerksamkeıt VO  a} seıten unNnserer
Kırche verdienen und ein wachsendes Interessesen dieser Bemühung iıhren Beıtrag eisten
VO  } seıten unserer Theologie

88 Die Kırche sollte, VO  — ıhrem Glauben und
iıhrer Liebe ZU Evangelium her, ıhren Beıtrag

Umpkehr un Strukturen der Kirche eıisten MIL dem Ziel diese verschiedenen
Kämpfe C1INC wahre Vereinigung VO  3 Kräften der
Unterdrückten werden, hne Machtübernah-82 Dıie Kırche 1ST nıcht LLU!r aufgefordert sıch
INCIL, die iıhrerseits Arten der Unter-reformieren, sondern vielmehr aufgerufen sıch

von ıhren personalen und strukturellen Verteh- drückung werden Wır sollten zusammenarbe!1-
ten, damıt dieses großartige Bündnıs und dieselungen und Angleichungen den Geist «dieser
DEDENSCILLZE Achtung NnUu  a} weltweıten KampfWelt» bekehren lassen (S Röm wırksam werden83 Wenn die Kırche nıcht ıhren Strukturen

89 Als ıhre CISCNEC Aufgabe wırd die Kırchebekehrt wiırd verliert SIC Glaubwürdigkeit un: diesem Prozefß diejenigen evangelıschen Werteprophetische Macht iıne reiche, beherrschende
Kırche annn keine Option aussprechen für die verkünden un tördern, dıie Leben und Freiheıit

der menschlichen DPerson verteidigen, die RaumWelt der Armen und Unterdrückten (S Medel- eröffnen für die Gemeinschaft MI dem Vater undlın, «ÄArmut der Kırche» Puebla, Nr
84 Die Neuheıt des Geılstes des erstandenen MI unseren Brüdern und Schwestern, und die

Beıtrag leisten, den MenschenChristus verlangt eC1INe Kırche, die ständıg eu- der Gesellschaft tormenwırd Dienst der Welt des (sottes-
reiches Damıt die Kırche der Lage IST, sıch 90 Die Kırche wırd ebenso WI1IC Jesus
selbst befreien un: eC1in Sakrament der Befrei- treiwillig den Schwächsten und den

eisten Marginalisierten prasent sein und wırduns SCIN, INussen WITr den Strukturen
unNnserer Kırche die CUuU«C VWeıse des Zusammenle- freı und kritisch SCIMN gegenüber den Gro-

Ren und Mächtigen dieser Weltens nachahmen, die Jesus eingeführt hat (s Phıil
Mt 18 15 235 20.25 78 23 1 12)
85 Was ıhre amtlichen Strukturen angeht,

verpflichtet diese Neuheıit die Kırche, die Klarstellungen
Amter, die die Gemeinschaften brauchen und 91 Dıie Teilnahme des Gottesvolkes
schaffen, als CIM Geschenk des Geıstes anzuneh- NNeren Leben der christlichen Kiırchen
INnen In dieser Sıcht ann die Diskriminie- wächst ständıg Die Form, die diese Teilnahme
Frung, der die Frauen den Kirchen leiden, den augenblicklichen Kirchenstrukturen aNnSC-
weder biıblısch och theologisch och pastoral NOMMMEN hat, 1ST nıcht Gegenstand unNnserecs Stu-
gerechtfertigt werden diıums SCWESCN ber WIT sınd glücklich

Dıie Freiheit der Kınder Gottes, die Jesus hen, auf welche VWeıse UNseTeC Bischöfe un: Hır-
durch SC1IMN Wort SsSCIN Leben und SCINCNHN Tod ten CISCHCI Inıtiatıve wirkungsvolle Mafßnah-
deutlich lehrt, mufßß auch innerhalb der Kırche InNnen ergriffen haben, siıcherzustellen, daß
selbst praktiziert werden Das bedeutet, Zwang diese Teilnahme innerhalb der kirchlichen (Ge-

der Kırche nıcht untatıg hinzunehmen und das meınschaftt und ıhrer pastoralen Leitung
christliche olk darın unterstutzen, nıcht das ausgedehnter und wırksamer wırd
als Auflehnung betrachten, W as freıe Evange- 972 Dıie christlichen Kırchen als Instiıtutionen
lıumstreue sCıinNn soll sollten sıch nıcht auf bestimmten Teıl der
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Gesellschaft beschränken ZUuU Schaden für die 94 Wır sollten den Herrn preisen für die

Teilnahme der Christen Autfbau gerechterUniversalıtät der Botschaft Jesu Im Zimmer-
Mannn VOoO azaret brachte Gott seiıne Vorliebe und brüderlicher Gesellschaften. Beifreiung, ıhre
für die Armen un: Unterdrückten ZuU Aus- sozio-politischen Verflechtungen un die analy-
druck Arm se1in ist die Berutung der SanNnzCch tischen Kategorıen, die S1e näher bestimmen,

sınd nıcht aut sozıale Theoriıen beschränkt. NochKırche. ber die kirchliche Gemeinschaft ist
offen für alle für den reichen Jüngling und für ehe die Sozialwıissenschaften VO Befreiung spra-
Zachäus un fordert s$1e auf, der Forderung des chen, hatte das olk (zottes s1e bereıts 1mM Agyp-

ten der Pharaonen verwirklicht. Befreiung stehtEvangeliıums nachzukommen : teilzuhaben
Streben der Armen ach Freiheit (Lk 19,1—10) 1m Mittelpunkt der biblischen Botschaft. In der

92 In unseren Gesellschaften in der Dritten Perspektive unserer Oster-Erwartungen 1st Be-
Welt findet sıch eıne ernste Spaltung, die die freiung nıcht auf das eıne der andere politische
evangelische Brüderlichkeıit durch die FExıstenz Modell reduzierbar; S$1e geht vielmehr ber jegli-
verschiedener Gesellschaftsklassen 1n Abrede che Geschichte hınaus. Und s$1e erlangt ıhre Fülle
stellt. Jedoch Bekehrung ZU Evangelıum Jesu in der Offenbarung des Gottesreiches, das ZUSC-

siıchert 1sSt durch das befreiende Wiırken Jesu undannn nıcht darauf beschränkt se1n, siıch der Not-
wendigkeıt bewußt werden, aut der Seite der die barmherzıge Guüte des Vaters.
Unterdrückten stehen. Zweıtellos 1st das eıne 95 Wır beenden unseren Kongrefß und schlie-

Ren dieses Dokument, gestärkt durch die Verhei-Forderung, die VO: Herrn erhoben wiırd, der
den Reichen leer wegschickt und den Hungern- Bung Jesu seiıne Jünger: «Fürchtet Euch nıcht;
den mıt CGsuütern überhäuft. Christliche Umkehr ıch habe dıie Welt überwunden. Ich bın allezeıt

be1 Euch» (Joh 16,33; Mt 28,20implızıert VOT allem eıne Offenheit gegenüber
dem Wort Jesu, das 1mM Glauben aNngeNOMMCN, ın
eıner befreienden Hotfnung gelebt und konkreti- Diese Übersetzung AUS dem Englischen 1st geringfügigsıert wırd 1ın der Liebe, die die Menschheıt und verbessert mıt £reundlicher Genehmigung VO  } «Miss10»,
die Welt verändert. München, iIinommen den MISSIO-Informationen 1980/5
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